
Anmerkungen .

. Territorialeintheilung der vier rheinischen Departement ? , wie
lolwe in den Beschlüssen vom 4 I' Inv . V I ( Nr . 12 und 11 oben) angeordnct wurde, ist spä-
" vielfach abgeändcrt worden , so z . B . in Betreff deö RordcpartemcntS durch Beschluß

rer Ccntralvcrwaltung zu Aachen vom 27 koair . VI . ( in Daniels Handd . 6 i>ox. 1 V7

.
.) und bezüglich des Saardepartements durck Beschluß der Ccntralverwaltnng zu

^ rier vom 16 Vmit. VI . und Beschluß des Gcneralcommissärs vom 22 Vc» t . V I . ( in
-Lanicls Handb . 7 psx . 109 Not . ) . Die in der Einleitung mitgctheilte Eintheilung
der vier Departemente in Arrondissements und Cantone war die Ende des Jahres Vit

estehende. Wegen der späteren Veränderungen s. man die Anmerkungen zu den Gesetzen
vom 17 Ve „ t . VIII . und 3 I' I 'iv . XIII . Zufolge der crwäbntcN Beschlüsse vom 1 I ' I „ > .

- befand sich nur in seder Departcmentshaupkstadt ( Mainz , Trier , Koblenz und
Aachen ) ein Civil - und ein Criminalgericht und in den einzelnen Departcmenlen
^ ^rdcr mehrere Zuchtpolizeigerichte . Solche Zuchtpolizeigerichtc bestanden :

^ Im Donnersberger Departemente : zu Mainz , Frankcntbal (später Speyer ) ,

^ ? i >erslautern und Zweibrücken . Die Cantone Grünstadt , Kirchbeim und Edes -
«m gehörten ursprünglich zum Arrondissement von Kaiserslautern und statt der damali¬

ge» Cantonshauptorte St . Johann , Odernheim , Arnsbeim , Wcstbofen , Neubamberg ,
drehweiler , Lambsheim , Oggersheim , Otterstadt , Deidesheim , Gambacb , Klcinodern -

Merzalben , Kirrweiler und Edesheim wurden spater zu Cantonshauptorlen crcirk :

Haustein , Wörrstadt , Dürkheim , Edcnkoben, Mntterstadt , Pfeddersheim , Gölibcim , Laute»
^ en , Obermoschel , Ottcrberg , Rockenhauscn , Contwig , Medelsbeim und Waldsischbach.

Im Departemente der Rör waren Zuchtpolizeigcrickte zu Aacken , Köln , Kre -

und Cleve . Jülich gehörte anfänglich zum Arrondissement von Aachen , und statt

^ Cantonshauptorte Titz , Grevenbroich , Nideggen , WeSliug , Püllheim , Zons , Oste-

^ th , Gladbach , Kaldenkirchen, Urdingen , Jlenkircken , Stralcn , Karvendonk und Gennep
VMiuen später als solche vor : Linnich , Sittard , Froitzheim , Weiden , Dormagen , Elsen ,

" " Pen , Lechnich , Kempen , Vierssen , Bracht , Neersen , Odcnkirchcn und Wankum ,

y. Im Rhein - und Mosel - Departemente warenZuchtpolizeigerichtc zu Coblenz ,

^
° nn und Simmern . Statt der früheren Cantonshauptorte Mack' enhcim , Sinzig ,

Wassenberg , Hontheim , Beilstein , Gemündcn und Monzingen figuriren später : Lutzerath,
*" s , Zell , Ahrweiler , Wehr , Kirn und Sobcrnheim .

, . Im Saar - Departemente waren Zuchtpolizeigerichtc zu Trier , Stadtkyll
»d St . Wendel ( später Trier , Saarbrücken , Prüm und Birkenfcld ) . An die Stelle

." Cantonshauptorte Dreis , Grimburg , Tholey , Baldenau , Schönccken , Stadtkyll und

^
°chen traten später : Conz , Schweich , Arneval , Waldmohr , Killburg , kyffendorf, Her -
^ ' eil , Meisenheim , Rhaunen und Wadern .
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i . Loterie .

Uössl . v . 20 . Sept . 1776 ( Verbot auswärtiger und nicht antorisirter Lvtericn ) , Oece .
vom 28 Veinl . II . und 25 lirum . II . ( Aufhebung aller Lvtericn ) , Ges . v . 9 Vv » ' I
a,l . 90 — 93 ( Wiederherstellung derselben) , -im . <1. 61,-. «xocut . <i . 17 Voinl VI . , 3 b'rim
> 1. , 9 6t -rii>. VI . , 4 Vvnll . IX . (Organisation ) . Ilöar . v . 25 . Sept . 1813 .

(lallt - pvnsl ai -t . 410 , -175 , 477 . Die bezügl . Strafbestimmungen wegen Errich¬
tung von Lvtericn wurden für die bay er . Pfalz durch die Verordnung vom 22 . Sept
1816 aufrecht erhalten , zugleich aber auch das Einsetzen in solche verbotene Lotcrien
verpönt und alle Lvttocvntravcntivuen den Friedensgerichtcn zur Aburtheilimß
überwiesen .

s . Eiurcgistriruirg und Stempel .
Einregistrirung . Aelteres Recht : Ilücr . z — 19 . Decemb . 1790 , in Verbindung mit Ges

v . 29 . Sept . — 9 . Oct . 1791 , 9 kluv . IV . , 14 TIwrm . IV . und 9 Veutlüm . tl -
Neueres Recht : Ges . v . 22 b> im . VII . u . 27 Vv » t . IX .

Stempel . Ges . v . 12 . Dec . 1790 — 18 . Febr . 1791 , Ges . v . 17 . Juni 1791 , 14 Dlwrm.
IV . , 5 bll,,r . V . u . 13 Vvnilöm . VI . , Ges . v . 13 örum . VII . u . 6 kesir . VII
Weitere Modifikationen erfolgten unter deutscher Herrschaft .

Was die Einregistrirung der älteren Urkunden betrifft , so wurde durch Beschluß
des Regierungscommiffärs vom 7 kll-uot . VII . ( Nr . 188 oben ) „ pour 1

'seilitor aux
ls „ 8 «l « 8 gualev ilüpiivtvmeii « ie8 ino ^ens ,I 's88iikLr In prioritü »I«8 Ii^potliigiios , >p>c
l '

.uieiviiiwtö ll « llalv eie:« iwtes iüpnte8 gulkitüitiijuo « , guil8 peiivent avvir v » inru » ,̂
«lait lonr Isn « troliror eis,, « l 'oxöeiitio » <! e« lois 8 » v 1« rÜKimo Ii^ patliöekiire , et re-

^ ilmov les k>t»n8 l'üsiiltsiit eie In Incilit « gnv 1o8 aiwien8 taliellioiw , gretl >e:r8 et untres
altioiel ^ et Iviivtionnnii vn ni niont (In » 8 c « 8pn ^8 , 6e revötiv «Ie8 scte8 8n «i8 8ei »x-pri >e
<I» carsctere «j » i lein - cloimnlt I 'sutleeuitivitk für die rheinischen Departements versüßt
daß alle vor Publikation des Beschlusses des Regicrungscommissärs
vom 11 lll „ v . > 1 . ( Nr . 17 ) errichteten und nach »rt . 3 des angeführten Beschluss"

vom 7 l'' i » et . VII . als authentisch zu betrachtenden Urkunden , um ihren Charakter
der Authcnticität zu conserviren , binnen einer bestimmten kurzen , durch die Beschluß
des Regiernngscommissärs vom 16 Vmul . , 3 t> iv . und 19 Ve » t . VIII . ( Nro . 195 , 2ch
und 220 ) 8,ivv «88ivv bis zum 1 Urniv . VIII . ( 21 . Mai 1800 ) verlängerten Frist
für Stempel vifirt und einrcgistrirt werden müßten , widrigenfalls sie nur als Privat/
acten betrachtet werden sollten . Nach dem zuletzt angeführten Beschlüsse wurden diR

Verfügungen auf die seit dem 1 lxvrm . II . ( 21 . März 1794 ) errichteten Urkunveu
beschränkt . Wurden sie erst nach der angegebenen Frist einrcgistrirt , so erhielten sie zwar
den Charakter der Anthenticität wieder , allein erst vom Tage der Einregistrirung a»-

S . » k,-. os88 . 3 . Sept . 1806 .
Privat urkunden , welche vo r der Vereinigung des linken Rheinufers mit Frankre >,

nach den damals geltenden Gesetzen ein sicheres Datum erhalten hatten , sind , wenn f
auch nicht gemäß der Verfügungen des Regierungscommiffärs in der bestimmten 8 ^
visirt worden sind , von der Förmlichkeit der Einregistrirung befreit . S . srr . c»88 . Zbr » '

XII . , 29 Lei,in XII . , 12 -Irin . 1814 .
Zufolge eines lithographirten Eirculars der König ! . Kreisregierung zu Speyer vv

15 . Juni 1820ffollen auch die seit dem 1 Korm . II . ( 21 . März 1794 ) bis zum t ^
VI . ( 20 . April 1798 ) — dem Tage der Einregistrirung des Beschlusses vom tl ^

VI . auf der Centralverwaltung zu Mainz — errichteten und nach uri . 1317 6 - n '

als authentisch zu betrachtenden Urkunden gemäß » r-t . 24 des Ges . v . 5 . Dec . 1790 n

-irt . 70 des Ges . v . 22 b' rim . XII . sowohl von der Förmlichkeit der Einregistrirung , "

auch von der Entrichtung jeglicher Gebühr befreit seyn . ^
Ueber die Zweckmäßigkeit des Enregistrement ist schon vielfach gestritten worden ,

nachdem man überhaupt der direkten Besteuerung den Vorzug vor der indirekten zu ge

geneigt ist, oder nicht . Interessante Bemerkungen in dieser Beziehung enthält die SäM

Geist der Enregistrementsgesetze . Speyer 1814 ( von Herrn RegierungSrath Löw ) .



Geiieralgonvernenr Justus Grüner hätte in dem ersten Fener seines Enthusiasmus
( wie er in dem Eingänge seiner Beiordnung vom 11 . — 26 . Februar 1811 erklärt ) gerne
das ganze Einregistrirungswesen , als eine Erfindung der französischen Fremdherrschaft,
ganz abgcsckmfft , wenn er nicht „ in dem innigen Zusammenhänge des Enrcgiftrcmcnts
mit der Eivilgesetzgcbnng und Gerichtsverfassung " ein Hinderniß erblickt hätte , — ein
Hinderniß , welches sich übrigens durch Beibehaltung der Förmlichkeit der Einregistrirnng
und gänzliche Abschaffung der damit verbundenen Gebühren oder deren Herabsetzung ans
ein geringes Firnm leicht hätte beseitigen lassen . Jedenfalls beruht die Erhebung der
Gebühren auf festen Prbncipicn und über Streitigkeiten wegen Anwendung des Tarifs
haben die Civilgerichte zu erkennen. Tic Jurisprudenz der französischen Gerichte über
viele Eontroverscn und die zahlreiche französische Literatur in dieser Materie findet man
in den verschiedenen Repertorien von l)» llor , 8ir »n , I^ oilm - Ilollin n . A . V " hl» r« Ai -
etremout , znsammcngestcllt .

Postweserr .
t ) arr .r kskkres ( ein Regal ) . Ooimoil- Bcschluß vom 18 . Juni 168t . ->rt . 1 dcS

Ges. v . 26 . — 29 . Ang . 1790 . Ges. v . 21 . Sepl . 1792 . X >r . <l . . ! ir . oxöc» , . cl .
5 i> iv . V . , 2 Xiv . > 1. u . 20 Xoncl . XII Xrr . >1. (laim . «I. 27 1' rair . IX . Dörr .

2 äl ^ ^icl . XII . (Wechsel der Verwaltnngsformen ) . Ges . v . 6 . — 12 . Sept . 1791 ,
9 . April u . 23 . — 21 ^ Juli 1793 . Ges . 9 Ve-„ »I. VI . » m . 61 . Ges . 25 I-Hm . X III .

( I'arit ) !) «, .gi,r » t . ,1. 8 . Juli 1759 . Ges . 17 . Ang . 1791 , 27 Xi, ' , 21 I' rair . und

3 TI„ r „i . III . , 6 Xiv . I
^
x . , 6 älosjiicl n . 5 Ilx r, . i . I V - , 5Xiv . X . , 27 d'rii » . XIII -,

11 k' Ior . X . n . » rt . 20 des Ges . v . 11 . April 1806 .
2) uun? e/revar/cr ( maitres ei« j>a« te ) . Ges. 23 . — 21 . Juli 1793 ->rt . 68 / 0.

Ges. v . 19 h' rim . VII . Vrr . ck. clir. oxöoiit . «I . 1 I' rair . VII , » öcr . ei . 20 h '
I " r . XIII .

u - 12 . Ang . .1807 .
3) ä/e .>i «„^ e ^ r

'es et r. ar'kr/rs « Ges. V. 20 . — 29 . Ang . 1/90 . Ge >. v . 9 . . lpnl
1793 , 23 . — 21 . Juli 1793 . Ges . v . 9 Vvnck. VI . I 'it . 7 . Ges . v . 15 laut . .XIII . ,
Oäer . Zg k3 <>p . XIII . , lg Lr » m . XIV . N . 0 . Juli 1806 .
In den verschiedenen Rheinprovinzen erlitten bekanntlich die obigen Bestimmungen

später manche Modifikationen . Besonders strenge Grundsätze in Betreff der Besorgung
von Briefen :c . durch Privatpersonen ( selbst aus bloßer Gefälligkeit ) hat bekanntlich die

Jurisprudenz der französischen Gerichte ausgestellt.

Steuertvesen nach den älteren französischen Gesetzen.
Mobiliar - , Personal - und Aufwandsstener . Ges. v . 13 . Jan . — 18 . Feb . 1791

»kbst Instruction v . 13 . Jan . 1791 , Ges . v . 21 . März 1793 ->rt . 1 , Ges. 9 - ' . im ,
Ges. 20 IXE III »rt . 12 , Ges. 7 I'Iiorm . III . , Ges . 22 'I 'Iiorm . IV . , 16 lirnm X ,
8 Om-,n . V . , ii '1' Imrm . V . , 9 Ve» ,1 . VI . , 7 Voncl . VII - , die beiden Gesetze v . 3 XG.

V ' ' Ges. 21 Von «. IX . » rt . 5 , -» t . 69 des Ges . 21 April 1800 , Ges. 27 b' I « r . 51 ! . ,
1 't 'üoi-m . VII . , 25 kVim . VIII . , Staatsr . -Gutachttn v . 27 X t-,,,1 . IX .

Die jedesmalige Bestimmung der Personal - und Mobiliarstcncr enthalten die jähr¬
lichen Finanzgesetzc v . 11 k' . im . X III . , 25 Xent . VIII - , 21 Xo„ t . IX . , 13 I- lor . X . .
ä Norm . XI . , 5 Vont . XII -, 2 X ent . XIII -, 21 . April 1806 , 15 . Sept . 1807 , 25 . Nov.
1808 , 15 . Januar 1810 , 20 . April 1810 , 15 . Juli 1811 , 20 . März ^813 .

Patentgebühren : Heer . 2 . — 17 . März 1791 , Ges . 17 . u . 29 . -Lcpt . 9 . Tct .

26 . Sept . _ 2 Öct . 1791 , Ges . 4 'L'Ilerm - UI . , O ^ ruet . IV , 9 > , 9 1 luv.
e l! r» m . VI . n . 1 Urum . XII . , .

Auch in Betreff des Stcucrwesens haben sich dermalen in den vcr,chlcdcncn Rhem -
^ vvinzen die Verhältnisse mehrfach geändert .

Die -rrv 2 3u / d !s v . 12 rior . XII enthalten transitorisck' c Verfügungen über
bi - Verbringung der alten Geburts - , Heiraths - und Sterbrcgistcr ( lilrck'cnbnchcr) am die

Kanzleien d?r Verwaltungen , sowie über deren Abschluß und Inventar,,atron . ^ nlcrestantc
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Bemerkungen über die großen Vorzüge der „ Personenstands - Gesetzgebung " und insbesondere
der Civilehe nach französischem Rechte findet man in den Annalen für Rechtspflege in

Rheinpreußen 1 . 2 1 -a, . In Rheinhessen wurden bekanntlich die betreffenden Be¬

stimmungen des Civilgesetzbuchs in neuester Zeit bei den ständischen Verhandlungen bedeu¬
tend modificirt . Tie Eivilstandsbeamten der Pfalz besitzen in der „ Anleitung zur Füh¬
rung der CivilstandSregister " des Herrn Präsidenten Oall ' ^Vrini ( Landau 1841 8 ' » .) ein

sehr zweckmäßiges und geschätztes Handbuch .

«.
Die französische Doua neng esetzgebung , als solche , ist durch Auflösung d»

Donanenlinie sactisch schon seit dem Einrücken der verbündeten Heere außer Wirksamkeit
getreten und dermalen bestehen für die Rheinlande , wie für die Mutterländer , neue Zoll¬
gesetze . Uebrigens kommen die allgemeinen Grundsätze des französischen Rechts über das

Verfahren in Douanensachen ( z . B . bei Beitreibung der geschuldeten Gefälle im Wege
der eviitruiiitv s. Urth . des Cass . H . zu München v . 1 . Juni 1838 ) , ferner über die

Stellung der <><>» » » « , als eines Zweiges der öffentlichen Verwaltung ( rexie ) und die

hieraus für sie abgeleiteten Rechte und Verbindlichkeiten ( z . B . Verpflichtung zum Schadens¬
ersätze bei ungegründeter ssisio , s. E . ilinMr . er . art . 436 » >i » . und ' IUI ' mim » rt . 158 .

Teulest sä arl . 1384 <- . eiv . I> » . 227 sg .) u . s. w . in denjenigen Rheinprovinzen , in

welchen nickt überhaupt der ganze französische Justiz - und Vcrwaltungsorganismus ab¬

geändert worden ist , fortwährend noch zur Anwendung .
Eine vollständige Ilebersicht der französischen Zollgesetze , der verschiedenen Ein - und

Ausfuhrverbote , der Gesetze über Touanenverfassung und Polizei der Douancn , und üb »
die Eompetenz der Gerichte ( Ges . v . 22 . Aug . 1791 Bit . XI , 4 Oarm . II , 14 Idruel . III

u. Uäor . v . 18 . Octob . 1810 ) , s. m . in Daniels Handb . 1 p » s . 511 .

7.
Ursprünglich bestand der Canton Zweibrückcn blos aus der Stadt Zweibrucken

nebst Tsckiflick , Ernstweiler mit Caplaneihof , Freudenberger Hof , Rothenberger Hof un

Bubenhausen mit Rosenhvf .
Ter Canton Contwig dagegen begriff die Orte : Contwig , Tellfeld , Nied " '

anerback , Oberauerbach , Stamback , Einöd , Ingweiler , Jrheim , Maßweilcr , Riesckweilrr,

Schmittshansen , Obcrhausen , Reifenbcrg , Winterbach , Battweiler , Knopp , Niederhauffin
dann die Höfe : Hcckenaschbach , Offweiler , Truppach und Wahlbach .

Ve»>'
a -

8 . Cassalions - , resp . RevifivllS - Jttsianz in den 4 rheinischen TepartemenlkU -

Tas Rechtsmittel der Cassation wurde ursprünglich beim Justizminister angebra ^

und dessen Entscheidungen wurden alsdann , wenn sie die Genehmigung des VollzichrE
"

directorinms erhalten hatten , in Form eines iii-i-ölü ck» «liroot . ausgefertigt . S . >'öK>e >"

«I . Eoiiim . tl . Ettuv . >1. 4 Illiiv . VI . § . 12 » et . 191 und Beschl . des Justizminiflorö
0'

11 iViv . VI . Später wurde ein ,/// « / e/e zu Trier angeordnet ( S - urr
«lir . vxöl : » t . «I . 21 b' riiet . VII . , srr . ll . Ilomm . ll . 6 <>IIV . ll . 20 Veinl . n . 30
VIII .) ; und endlich wurde durch sm . lies Eons . ll . 14k0r » ct . X . verfügt , daß der Ca

tionshof zu Paris vom 1 Ve- nck . XI . an seine Jurisdiction auch in den 4 nein

Tcpartementen ausüben solle .
Während der provisorischen Verwaltung unter den Alliirten wurde in den Nlsti »w>

den die Eassationsinstanz wieder in eine Revisionsinstanz umgewandelt und dieses
richtung wurde im Wesenrlichen auch später in den verschiedenen Rheinprovinzen beibeban ^
In dem Anhänge ist die bis jetzt noch nickt gedruckte Geschäftsordnung des Cassation
und Revision shoses für die Pfalz zu München mitgetheilt . . -

j .
Tie Einführung dieser Revisivnsinstanz scheint bei einigen Modificationen ein zweckniap

gewählter Mittelweg zwischen der umständlichen u . kostspieligen frühern franz . Cassationsm !
^

und dem deutschen , schon bei dem ehemaligen Reichskammergericht mit so verderblichen 8 ^ ,
begleiteten Drei - Jnstanzen - Spstem zu seyn . Da nach letzterem in dritter 2 " !
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auch die durch den Richter » g »» fcstgestellten facti scheu Verhältnisse eines Rechts¬
streites einer nochmaligen Beurtheilung unterliegen , so sind Lei dem , einen raschen Proceß -
gang hemnienden schriftlichen Verfahren in vielen deutschen Ländern die bedeutenden, mit
einer Prompten Jnstizpflege unvereinbaren Rückstände ( sogen . Retardate ) der obersten Ge¬
richtshöfe leicht erklärlich.

Das Rechtsmittel der oec/e/öts orvele wurde in dem i-PPomeut vom 4 l ' lav . VI .
§ . 9 einstweilen Vorbehalten und kam erst in Folge des Beschlusses des Vollziehungs -
directorinms vom 13 ijmm . VIII . zur Anwendung . S . auch ipglt : ,» . <1 lln, » ,n . «I .
ö . 1 Xi, . V III .

» Waldberecktigungen .
Tie Verfügungen des , auf den Beschluß vom 17 Ve „ 1. X . ( oben Nro . 392 ) sich

beziehenden Beschlusses vom 9 15 » io X . ( oben Nro . 41 l ) sind mit wenigen unbedeuten¬
den Abänderungen schon in dem durch den Gencralcommissär Iuüivet unterm 18 1i „ r .

erlassenen und !»» >- z>!av . verkündigten , auf eine Verfügung der Eenkralvcrwaltung
in Mainz vom 24 Veini . V III . Bezug nehmenden Beschluß enthalten . Das hier erwähnte
« reois vom 18 Vont . IX . über den Dürkheim - Limburger Wald ist in der (lontsinu nicht
publicirt.

Wegen der Berechtigungen ( «Irait -i ,1« siöinrsKo, paosz -o , olmiill'^ Ko , au » >>t,en
>Ie der Gemeinden und Privaten in Staatswaldungen überbaupt s . m . »rt . 636
ll . ei . , Oi,I,,i „ i . v . 1669 '

1
'il . XVIII . -nt . 4 ,

' I ' it . XIX . » rt . 1 und Vit . XXX . arl . 5 ,
«er . ist ,Ii ^ . «I . 5 Venill . VI . und die Gesetze vom 28 Veal . XI . und 14 V ein .

Diese beiden letzteren Gesetze bestimmten , wie dieses auch >chon früher mehrmals
siescheheu war , bei Verlust der Berechtigungen , eine kurze Frist zur Anmeldung und
Vorlage der betreffenden Titer bei der Verwaltungsbehörde . Bi . s. auch
bis Gest v . 19 — 29 1^ --,» . XI . u . 9 — 19 1' ! » ' . Xlli . Ucbcr die Erfordernisse dieser
Titer oder , in deren Ermangelung , des Besitzstandes verfügte der oben angeführte Be¬
schluß vom 17 VD» t . X . im » et . 2 Folgendes : „ I -o * lilro -i « „ „ -. lni -nit ^ di-« ,, « ( Io«
äroil« <Io« oommuim « « nr io« >» ,i« ol storöl « räunio « a » «laiimino national ) « "»t :
1 ) r<» ,8 aolo « , oonlrat « , eonoo « « ! ,»,, « ol aut, «« , uriinorilianx 0 » ctmlirmslil « . gni .

»I „c vörikoati « » , »nt otö n » »orant rooonun « anllionligne « ; 2 ) >a I'o««o« « i '» > ,
eo » « <aiNe vt » » » intvrrompno «io I ' »« aAo <ie« « ii « di <« llrnii « , z,oi »1a » t g »« loxlll « doi «
et ktti -gk -, ötaient «» ,,« In inai » 6 « lonr« » » eit: » « projirielaire « , et gimgii

'ä I 'öi»>,j » e n >>
>>« n „ t Pik? reini « an ilomaine <Ie I» Ilöjxililig » «; kiaiipuiüo. ' -

Bon der erwähnten Anmeldung waren jedoch diejenigen Gemeinden oder Privaten
»ättiit Io« lirnit « <I ' » .<8z,'u uni Pt6 reennnn « et li,e « ,̂ar Io« o/»/ « a/rste « »//

Ges. v . 28 Von, . XI . not . 2 . Bloße Beschlüsse der Central -
rwaltungen oder der Präfecturräthc sind übrigens solchen von den ehemaligen Landes -

vrren ausgegangenen Anerkennungen nicht gleich zu setzen . S . Schreiben des Finanz -
ttusters v . 21 Dtiei-iiiiä XI . bei Kimon Ucbcrsickt Heft 7 >>» x . 186 . Tie Art der
usuLung dieser Berechtigungen hat die Administrakivbehörde (Forstverwaklung ) zu re-

b ' reu , Streitigkeiten über das Reckt selbst geboren dagegen vor die Gerichte . S . Ges.
st

19 (>or,n xi . und Schreiben des Jusrizministers vom 30 ,Vlo « « i,I XII . Kimon
189 « >, . Die früher bestrittene Frage , ob die Verfügungen der angeführten

^
cketze vom 28 Vont . XI . und 14 Von, . XII . auch auf bloße Laub - und Streuwcrk -

, ,
" sch 11 gungen (und ähnliche „ Nebengercchtsame» ) anwendbar scyen, hat das Königl .

silivnsgericht zu Zweibrücken mehrmals ( m . s. z . B . Urtheil vom 18 . Febr . 1846

be» frühere Entscheidung in Mmrrd ' s Annalen I >>» g . 107 ) verneinend cntschic -

^
" " b damit stimmt auch die Jurisprudenz in Rheinpreußen überein . Annalen f.

^ ^Pflege in Zfheinpreußcn Uj 1 , ! >» § . 152 .
Frankreich sind dermalen alle diese Verhältnisse durch den Cn,!o fore >' tier v . 1827

regulirt . M . st -» t . 61 daselbst mit den Noten bei T/ulet . Wegen der

z,' -
* l6chrung dixsxr Berechtigungen nach älterem Rechte wird in der 2ten Abtheilung

>rr >« chrjst bei der Verjährung der Servituten das Weitere bemerkt werden.
ZI
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io .
Der nicht pnblicirte not . ig ' l ' it . 27 der Ordonnanz von 1669 betrifft die Er¬

richtung „ isolirter Gebäude « in der Nähe von ( Staats - ) Waldungen . Wegen der,
vor Publikation dieses Verbotes oder ehe die betreffenden Waldungen Staatseigenthum
wurden , schon bestandenen Gebäude s. m . das Staatsr . - Gutacht . v . 22 Uo » m . XIV Im
Allgemeinen vergl . m . auch noch Verordnung v . 21 . Jan . 1815 , revidirtes Forststraf -

gcs. v . 23 . Mai 1846 sit . 38 , und IXxIv taeeoioi - von 1827 srt . 151 , 153 , 156 .
Von Errichtung von « Werkstätten « ( » telivoH handeln die srt . 7 , 23 und 1t

'1'it . 27 der Ordonnanz und Locla torö8tie :r srt . 154 .

IL .
Eine geschichtliche Uebersicht der französischen Gesetze über den Zinsfuß findet man

in Fachariii Handb . 2 § . 396 . Außer obigem Gesetze vom 12 . Oct . 1789 und eini¬

gen Artikeln des Gesetzes vom 15 b> »ot . V . sind keine weitere Jntermediärgesetze über

diesen Gegenstand in den rhein . Departement ?« publicirt . Dermalen ist bekanntlich das

Gesetz vom 3 . Septemb . 1807 , dessen Motive nunmehr auch mitgetheilt sind in Lmw
lk'

Kiül . oiv . , oomiu . Lt « lim . In,,, . 15 PSK . 65 8,^. . allein maßgebend . Der srt 4 dieses
Gesetzes enthält die Strafbestimmungen gegen den gewohnheitsmäßigen Zins¬
wucher , deren Anwendung auf die mancherlei Arten von verschleierten , zur Umgehung des

Gesetzes in andere , an und für sich erlaubte Verträge ( wie z . B . in Cessionen , Wiederkunft ,

Lieserungsverträge ) cingckleideten , wucherischen Darlehen jedoch oft viele Schwierigkeiten
darbieteu . Die verschiedenen Entscheidungen der französischen Gerichte in dieser Materie
findet man in den Repertorien V ° . «8» , « ( Iisbitixlt ; ,1 ) , und bei Deutet sä sei . 1907
tl . aie . , womit man noch vergleichen kann : Lhardon : te . <! « l ' u8» rc!.

IS
« Die durch die Beschlüsse in der Nacht vom 4 . zum 5 . Aug . 1789 gemachten Der-

» änderungen bezeichnet man als den 4ten Act der Revolution . Der Ite Act war am

« 5 . Mai , als der dritte Stand die anderen in seinen Saal citirte ; der 2te , als er am

« 20 . die trotzende Sitzung im Ballhause hielt , und der 3re war am 14 . Juli , als die

« Bastille gestürmt und die Nationalgarde nebst dem Magistrat von Paris eingerichtet
« wurde . « Schlosser

'» Gesch . des 18 . Jahrh . Bd . 5 psA . 82 .

IS .
Durch die Eintheilung in 83 Departement ? wollte man der bisherigen Zerstückelung

Frankreichs in verschiedene Provinzen ein Ende machen . Der Abbö Sieycs hatte ziE
diese Idee aufgefaßt und das Projekt des Ausschusses wurde von Thomet der National¬

versammlung vorgelegt .
Wegen der Tcrritorialeintheilung in Departement u . s. w . siehe man auch die Eo »-

stitutivn von 1791 , Et . 2 ( Einführung der Departement «!- , Districts - und Eantons - at *

Gemeinde -Verwaltungen ) ; Constitution vom 5 b5-»<: iill » r in , rli . 1 ( Departement «!- un°

Eantons - oder Municipalverwaltungcn ) ; loi 19 I V , 22 bUmsir « V I >> sei .

ot 28 iN»v . VIII ( Errichtung von 98 Präfekturen , von Unterpräfccturen und MairiM -

Vielleicht ist die hier folgende Uebersicht der Eintheilung Frankreichs vor 1780

in 32 Gouvernements oder Provinzen , wovon 8 im Norden , 13 in der Mitte uud t t G

Süden für manchen Leser nicht ohne Interesse :

1. Acht Provinzen im Norden .
1 . Flandern : franz . Flandern ( Hauptst . lUlle ) , das Usinsult ( Hauptst . Vsl «mei6N" ^ ) '

1v Dambresis ( Hauptst . llsuiprsi ) .
2 . ( Hauptst . ^ rrss ) .
3 . Die Picardie : obere und niedere Picardie ( Hptst . VmienH . In der oberen : I ^ m >e

uois mit cVmien« , lv 8snt «; rrv ( Hauptst . Itroinic :) , le Vvrmsntluis ( Hauptst .
Hucmtitt ) , 1s '1'IUerscllL ( Hauptst . ttuise ) . In der niederen : Iti reeoi »!"
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(Hauptst . llslsis ) , I « Loulonais (Hanptst . LonIvKiio) , Io Lontliieu ( Hauptst . VI>l>o -
> >llo) , I« Vimioo v (Hauptst . 8t . Vsior > ) .
Die Normandie : obere und niedere ( Hanptst . Lnueii ) . In der oberen : >« Voiin
I> <»rmsii «i ( Hanptst . limioii ) , Io ünimiois ( Hptst . t) ilillolx >out ) , Io PSV8 «Io tlsur
(Hauptst . Dioppo) , Io Lr») (Hanptst . (lonrnui ) . io pszs «I ' ^ nxo ( Hanptst . Vimeux ) ,
io Vionvin ( Hanptst . Viours ) ) , Io PS ) S «I

'Oiioli « ( Hauptst . Loriisi ) . In der niedcrn :
1a osmpsKiiv ,Io Vson ( Hauptst . Vson) , Io Lossin (Hauptst . LS7011X) , to Licszo
(Hptst . Vvinlo ) , Io 6 »ioiilii > (Hptst . (ionlsnvos ) , I' iprrsiuliiii ( Hptst . V , rsuclios ),
lo >,s ) S «Illoiilme (Hanptst . Dnintroiit ) , io« iNsrolios ( Hanptst . Vlonpoii ) .

5 . V/ «/s e/o (Hanptst . Lsris ) , !s Lei « tbsiipsiso (Hauptst . I .SK») ) , Io (tstiiini »
frsiifsis (Hauptst . b'oittsiiiottlosn ) , Io Iliiro >>» i

'x ( Hanptst . tloiii «ts » ) , t« ittsiil " , !,
(Hanptst . itjiintos ) , io Voxili brsopsis ( Hanptst . Lniii niso ) , lo Losnvoisis ( Hauptst .

, ts Vstois (Hanptst . 8oiitis>) , io 8ai >>!, „„<ii« ( Hauptst . 8aiss <ms ) , io t. soiwi «
(Hanptst . Vsnii ) .

6. Tie Lbampagin̂ obere und niedere (Hanptst .
'Urei '

) . In der oberen : to Itemais
(Hauptst . lVims ) , io t' oetois ( Hanptst . Vite ;- I« ki-siip» i>) . I« IbUölt -inia (Hauptst .
Lin ' tol . ) In der nieder « : Is V' ii -nii, >s^ iio propro ( Hanptst . 'Vrovos) . Io XsIIsA«
(Hanptst . .Iniiivillv ) , Io Lassign )' (Hanptst . Vsuxros ) , to 8viionoi8 (Hauptst . 8oiu>) ,
ia Lrio oliamponaiao (Hauptst . stlosnx .)

7 - Lothringen (und die Bisthümcr Metz , Toni und Verdun) : l » Lorraine (Hptst . > 01107 ),
I« Lsoeois ( Hanptst . Lsr - Io <Iuo )

8) Llsaß — t' ^//Es , oberes und niederes (und Mömpelgard ) . Im oberen : (Hauptst .
ltuiiuar ) . Im niederen : (Hauptst . 8ti 'sstio » r^) , 8iiiitK»u ( Hauptst . Lötorlt .)

Ii . Dreizehn Provinzen in der Mitte , zwischen Morgen und Abend .
1 . La /// -etaKwo : die obere (Hanptst . Itoimos ) ; die niedere (Hanptst . Vsiine .-,) .
2 . Vo iVa - ne : das obere ( Hanptst . >0 Maus) ; das niedere ( Hanptst . stls^ onne ) , Io

koretio (Hauptst . Vlnrlsxiiv ) .
3 . / , ( Hanptst . /XiiKor!-) , Io 8aiiiiiiiroi8 (Hauptst . 8<nimiir .)
V Vs : die obere (Hauptst .

'Io » » ) , die niedere (Hanptst . Vmkoise )
5 . / ,

' 0 /-/scr» v/s (Hanptst . Oolösns) , dazu rechnet man : Is Losiico (Hauptst . Olisrtros ) ,
io LIsisnis (Hauptst . Ltnis ) , io ^ viilinmnis (Hanptst . Vkiiiiaiiio) .

b. Vo das obere (Hauptst . Loui -Aos) , das niedere (Hanptst . >8 --auliun >
7 . Vo vVrob/-» E (Hanptst . I> ovoi-s) .

^ urgunl» — /er (Hauptst . O^ on '
) : pnvs «le Ia (Vlontri^ ne ( Hauptst .

VIi,itiII („ , - 8„ r - 8o ! iio) , t ^ uxoriois (Hauptst . Vnxorro ) , 1'Vuxois (Hauptst . 8omiir ) ,
io vigonois ( Hauptst . vig

'mi) , i ' /Vutuiwis ( Hauptst . Vulnii ) , Io Olislnuvis ( Hanptst .
VIuti <>„ s) , Io Elmrotois (Hauptst . Vlisrolos ) , to i>lseaiio >8 ( Hanptst . stlseon ) , >»
ii ' 0,. 80 (Hauptst . liourx ) , to LiiKei (Hauptst . Lotio) ) , t » jiriiieijisulö «Io llomdoz
(Hauptst . Drovniix ) . ' ,8 . Vs />«„ , '//g ( ,'o„its (Hanptst . Lessuxo » ) : die Hcrrsck' asrcn Vm'wt (Hauptst . > osoul ) ,
liosgi^ ou ( Hanptst . Losgi>o«>>i) , I)« Io ( Hauptst . Dolo ) , Vrs ! (Hanptst . 8sliiis, )

10. Vo das obere ( Hptst . Loitiors ) , das niedere (Hptst . boiitousito Vomto ) .
11 . ( Hauptst . In Ibnotiollo ) .
12 . t^s die obere (Hanptst . 6 «i«rot ) , die niedere ( io Lorst .)
13 . t,o Lor/oLo^ i/oi« (Hauptst . Vloiilins . )

III . Elf Provinzen im Süden .
i - Vs (Hanptst - 8 » iittos ) nebst ( Hauptst . Viipooltmo )

Vo daS obere (Hanptst . I . imnxos ) , das niedere (Hauptst .
'Vn » e )

Vo / .Ao^ ,/or .? : I .o V7 « >i »E I ' roi>rv (Hauptst . V70 » ) to k'nr . « (Hptst . »loiiltirissoii ) ,
0 ILosn) ,>! ni8 ( Hanptst . Viilorrsiielio ) .

"t - ^ ( ere (Hauptst . 8t . b'Ioiir ) , die niedere (Hanptst . 6Ierm «, „ t .)
Vo /- «„/ - /„ » x : das obere und niedere : ( Hauptst . Oioiwt «! « ) . Im oberen : lot . o-u -
«iraiillsii ( Hauptst . ttröiiobiv ) , io It -' VSIUS ( Hauptst . l'oiit «Io ltnvsil ) , io Ospoiiors
(Hauptst . 6sp ) , t'btwbruiiois (Hauptst . blmdrim ) , to Li-isiiponiioi« ( Hauptst . llrisupoii ),
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loa lisroiiie » ( Hauptst . iX ^ oiia und I « u » ia ) . Im nicdern : Io Vio » ,il<Ia ( Hauptst .
Vioniio ) . I« Vslontiiioia ( Hauptst . Vsloneo ) , loDliosatii , ( Hauptst . 8l . Uiiiil - teina
oiiatosux ) , I« Dioia ( Hauptst . Mo )

6 . und 6 </ « o <iA » s ; nämlich ->) Guienne : In (inioiino >iio >no oder Io Ii « r«IoIo !a
( Hauptst . Uorckosiix ) , Io Ila ^ allnia (Hauptst . Ilsiina) , Io I ' oiix » ,, ! ( Hauptst . I ' ooiKio >n
und ^ srlat ) I '^ xonoia ( Hauptst . -4K0i() , Io t) , -oeo) (Hauptst . Imlioea und älonliw -
I»« » ) . Io Itoiioi -Kuo ( Hptst . liluttto/, ) Ii) die Gascognc : die Haiden , ( Io * lmaile »)
( Hauptst . I)» x ) , Io ( Hauptst . l)<>n <I« ,» ) , I ' Xi- omKu .io (Hauptst . ti » el>>
la (llisloaao ( Hauptst . 8t . 8ÖVOI-) , Io Uslioni - ( Hauptst . L <>voiu >o) , Io ^ ioooil ' » 0
8 <niIo ( Hauptst . iVI -niIooo ) , Io Iti ^ ari -o ( Hauptst . I ' arbo » ) , Io IX- miiiAO ( Haupksl .
8t . Lorte .iixl ) , Io Iloiiaoraiia ( Hauptst . 8t . IHo . )

7 . I >o ( Hauptst . Ua » ) , nebst iliedernavarrg (Hauptst . 8t . äoaii - M' otl »Io I' oil )
8 . (Hauptst . I' ->mIo» ) .
9 . Ka ?«sr//a, / ( Hauptst . I '

oipixnan ) . nebst l » tloi -ll -ixiio fe -mpoiao ( Hauptst . ^1 i>ot - I . <>ui >) .
10. das obere (Hauptst .

' I' o „ I » ,iao) , das niedere ( Hauptst . >In » ! i>oIIiee) ,
Io 6ö >su <Ii,n ( Hauptst . iVIoii -io ) , Io Vi ' ai -tia ( Hauptst . Vivioia ) . Io V^ölo ) ' ( Hauptst .
Io ? » ) ') .

11 . Im /v «vs „oe : die obere und niedere (Hauptst. Xix) nebst dem Gebiete von
(Hptst . Or -IIIAO) und Io Komtst / o^ «(»Li// (Hptst . 6sipo » tr <» ) , ^ VOVIOI , (Haupts

Nach den Gesetzen vom 26 . Febr . — 4 . Marz 1790 war , wie bemerk ! , Frankreich
in 83 und nach dem Gesetze vom 28 UI »x . 1III in 98 Departement ? eingetheilt ; im
Jahr 1808 umfaßte es 127 , Ende 1814 130 und seit 1814 86 Tepartemeute .

I »
Gemäß Art . 8 des Ges. vom 22 kl » ' ' . VII ist wegen unbefugter Abhaltung

von . Mobiliar - Versteigerungen wie bei Einrcgistrirnngs - und Stcmpelcontraocti -
tioncn zu verfahren und die Aburtheilung etwaiger Oppositionen gegen die erlassene»
Zwangsbefcble ( >-<>» lraintoa ) gehört vor die Civilgerickre . S . Sraatsr .-Gutachren -'-
22 Aug . 1810 , Verord . v . 21 Febr . 1815 und Köngl . Bayer . Regierungs -Verord . vom
9 November 1835 .

IS .

In Betreff des Verbotes der Coalition der Arbeiter s. m . Ges . v . 14 — 17 . JU»"
19— 22 Juli 1791 tit . 1 »ot - >4 , ti >. 2 » M . 2S L 26 ; Ges . v . 22 <Ioi-„ i . XI » et 6 —8.
o« ,Io pönal » et . 2I !t IXr. 1 , 291 und 415 ; in Betreff der Arbeiter in Papiermühle
Ges . v . 23 > iv . III , » ee. <1. >ilr . oxoo . <1. 16 t»eoo ! . IV ; der
o . rin - , tit . 2 » et . 26 ; und bezüglich der Arbeiter an den </,/
Teeret v . 15 . Mai 1813 Art . 46 .

Der Art . 415 onäo pönal ist übrigens nicht bloS auf wcrkvcrständige Ilrbciter >»
eigentlichen Werkstätten ( » tolioea) im engeren Sinne anwendbar , sondern auch auf Ar¬
beiter an einem Kunstbau , z . B . einer Eisenbahn , und überhaupt auf alle bei eine »'

industriellen Unternehmen beschäftigte Arbeiter , zufolge Urth . des Kgl . Appell . -Geriä' ie
zu Zweibrücken v . 26 Juni 1845 . ( Eröffnungsrede des Köngl . Hrn . Generalprocural " »
v . Jahre 1845 pax . 28) . M . s. auch Olliiuroau L Hollo 7 pag . 468 .

»«
Wegen der Forstsachen s. man außer der Ordonnanz vom 1669 die Gesetze v »>»

11 . December 1789 , 19—25 . December 1790 und 29 . September 1791 . BekannlU
erfolgten später über die Constatirung und Bestrafung der Forstfrevel theils schon dm
die provisorische Verwaltung ( 1814 ) , theils durch die einzelnen deutschen Regierungen oe

^
schiedene vollständige Forststrafgesetze . Auch in Frankreich erschien ein neuer '

s
"

koro-ltior vom 21 . Mai — 31 . Juli 1827 . Das neueste Gesetz für die Pfalz ( revidlt
Forststrafgesetz) datirt v . 23 . Mai 1846 und enthält verschiedene Abänderungen des FM> '
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sirafgcsetzes vom 28 . December 1831 . Die vielen legislativen Versuche erklären sich aus
den besonderen Schwierigkeiten , mit denen der Gesetzgeber in dieser Materie zu kämpfen
bat , indem die Forstfrevel großen Theils nickt sowohl in dem bösen Willen der Frevler ,
als vielmehr in der Noth und Armuth derselben ihren Grund haben .

»r. Specinlftesctze .
In Betreff der in den rhcin . Departement « ! nicht speciell pnblicirtcn Artikel deS

Ruralgesetzes ist oben in der Einleitung jmx . 3t das Nöthige bemerkt worden . Eine

interessante Zusammenstellung der corrcspondircndcn Artikel des RuralgesetzcS und deS

Strafgesetzbuches von 1810 findet fick in den Annalen für Rcchtspfl . in Rbcinpreußcn 1 ,
- 88 ><i. , und über die fortdauernde Gültigkeit der altern Specialge -

sctze und insbesondere des RuralgesetzcS , in soferne nicht im Strafgesctzbnchc gcwisscBe -

stimmungen ausdrücklich aufgehoben oder modificirt sind , s . m . Art . 383 c . i>öu . , Staarsr . -

Gutackten v . 8 Febr . 1812 und Focrö 31 psx , 223 «i, .
Was im Allgemeinen das Verhältnis ; der Sp ccia lgesetze zum Strafgesetzbuche

betriffr , so läßt sich als Grundsatz aufstellen , daß speciellc Strafgesetze , namentlich solche, welche

nicht blos einzelne , im allgemeinen Strafgcsetzbuche gleichsam vergessene Tclieke noch nach¬

träglich vorseben , sondern eine eigene Materie , die ihrer cigenthümlicken diatnr u . ibrcm

Umfange nach eine abgesonderte Behandlung uothwendig machte , zum Gegenstände baben

und gleichsam eigene Gesetzbücher bilden , wie z . B . die Forst -, Felppolizci , Jagd -,
Fischerei -^ Salz - , Lotto - , Qctroi - und Zvllgesetze , vorerst aus sich und durch fick selbst oder
nach den ausführlicheren Bestimmungen der analogen Spccialgesetze zu erklären sind , und

daß zwar die allgemeinen Verfügungen des Strafgesetzbuches , insbesondere z . B . die Grund¬

lätze über Zurechnungsfähigkeit und UntcrscheidnngSkraft , über Versuch , Eomplicitäk , bivil -

»erantwortlichkeit , Solidarität , spccielie EonfiSeation u . s. w . auch hier zur Anwendung
kommen , jedvck , wenn dieselben nickt schon auf allgemeinen naturrcchtlicken Prinzipien
oder auf Fnndamentalsätzcn des französischen Rechtes oder der Staatsvcrfassnng beruhen ,
unr in soweit , als sic mir den ausdrücklichen Bestimmungen oder mit der Natur und dem

Gei,re der betreffenden Spccialgesetzgcbung vereinbar find .
So z . B . sind die Grundsätze des Art . 60 E . ,-mi . über Complicität mit dem 8-

" 2

des Heerergänzungsgesetzes v . 15 . Slug . 1828 in Verbindung zu bringen und hiernach die

Käufer des Vermögens ungehorsamer oder widerspenstiger Eon,criptionspflicktiger , wenn sie

wissentlich den Verkäufer in seinem Vorhaben , sich durch Flüssigmachung seines Vermögens
und durch Auswanderung der Militärpflicht zu entziehen , durch den Ankauf begünstigt und

unterstützt haben , als Gchülfcu zu bestrafen . S . Urtbcil des Königl . Appell . -Gerichts zu

Zweibrnckcn v . 30 . Januar 1836 , im Amts - und Jntell . -Bl . v . 1836 l>» zr. 131 * >i

Dagegen stellen
"

; . B . von dem allgemeinen Strafgcsetzbuche abweichende Prineipien

auf : dich dermalen gemäß § . 21 und 22 der Jagdvervrdnung v . 1815 noch zur Anwen¬

dung kommenden 8- 99 und 100 des älteren FvrststrafgesctzeS v . 30 Juli 1813 in Betreff

der solidarischen Haft , abweichend vom Art . 55 E ferner der 8 . 99 >>» <1. bezüglich
des Begriffes von „ Gehülfen " , abweichend von Art . 60 E 'sie ,' sowie der Art . 13

des revidirten Forststrafgesetzes rücksichtlich der Eivilvcrantwortlichkcit , abweichend von Art .

1383 oiv . u . s. w .

>8.
Von den gesetzlichen Bestimmungen über „oauto » » ome » t ' sind in den rhein . Dcpar -

lementen publicirt : Ges . v . 28 . Sept . — 6 . Dctbr . 1791 «oet . 4 lii . i 8 , public,rt

anr 1
'filioom . V ! not . 286 ; Dccret v . 17 — 19 . Scpt . 1790 Art . 8 und v . 28 . Ang . —

1 ^ - Sept . 1792 Art . 5, beide Artikel , und zwar , wie oben bermcrkt , der Art . 8 als

Note zum Art . 5 oii . , publicirt am 6 Em, » i » » l VI .

. Da nur die Publikation des Gesetzes vom 28 . August , 792 ( und sonnt auch des

^ t . 8 oit ? ) wieder zurückgenommcn worden ist , so fragt cs fick' , ob dermalen noch

Klagen auf in den rheinischen Departement « ! Überhaupt zu >a,Hg

^ erneint wurde diese Frage in einem Urthcile des Kgl . Appell . -Gencbts »u Zw « brucke

d°m 30 . December 1822 ( in Kilgard » Annalen > 333 «ff , woselbst mebre Bcd n
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gegen diese Entscheidung erhoben werden) ; bejaht dagegen in den Annalen f. RcchtSpfl .
in Rhcinpreußen l , pax . 270 -x; . und II , 2 gsg . 27 sg . M . s . auch überhaupt Proudhoa
Ii8utüiiit . stir . 3337 « g -

I ».
Das Gesetz vom 24 Veixl . II handelt : im tit . I , ckes travsiix <I « 8eca » r8 . Vit . 2,

«t «8 in ») «»« cl « rc-pressian . Vit . 3 , <Iv« iiinisoim cke rOpro^ ^ in » . I ' it . 4 , llv la tea» 8-
;inrtati,x , und tit . 5 , ,1» (Inmioilv ,1a 8Lc „ ii-8 , woselbst auch allgemeine Grundsätze über
H eimathsrecht aufgestellt werden . S . Ges . v . 10 Voixl . IV , tit . 3 , nrt . 5 .

In den rheinischen Departements ist blos der erste Satz des -»u . 6 tit . 2 des
erwähnten Gesetzes vom 24 Xeixl . II publicirt ; der Evnsularbeschlnß vom 19 Vi-not . IX ,
durch welchen die Publikation des ganzen Gesetzes für die Belgischen (nicht , wie
Siebrilpfeiffer , Handb . 4 329 , bemerkt , allgemein für die neuen ) Departements ver¬
ordnet worden , findet sich im Lull . «I . lom (Nr . 849 . )

Strafbestimmungen gegen die Bettelei enthalten übrigens : Ges . v . 19 Juli 1791 ,
tit . 2 » ,-t . 22 , 23 , 24 . Decret v . 5 . Juli 1808 und 0 . gön . ->rt . 274 8g, , und gegen
die Landstreicherei außer dem Gesetze v . 24 V'vixl . II , tit . 4 , art . 4 8g . die Ges. »-
10 Voixl . VI , tit . 3, srt . 6 und 18 1' Iuv. IX , tit . 2 , net. 7 , sowie 0 . jiäll . glt . 209 8IP

S « .
Sind die Bestimmungen über abwesende Soldaten ( Decret v . 2 . Sept . 1793,

11 Vom . II , 10 b> » ot . II , 6 Leixn . V ) durch den C . <nv . grt . 112, 113 abgcschasst?
Findet der nrt . 136 C . «iv . auch auf abwesende Soldaten Anwendung ? S . Lrpec « >! >>"
11 Ve-iit , II und Fedru-Uollin It«g>v >t . V ° ab .̂ mit mililüir « i> r . 8 8g . Zacharine Handb .
§ . 147 Note 4 . Man vergleiche auch die späteren franz . Gesetze v . 21 . December 1814
3 . Juli 1816 und 13 Januar 1817 und für die Pfalz : die Verordnungen v . 21 . gebt .
1815 und 24 Mai 1818 .

s »
Der nicht publicirte Art . 358 der Constitution vom 1 Veixlc'm . IV enthält dieselbe

Verfügung , wie sie später im Cocle oir . » et . 545 aufgestellt wurde , und womit auch die
Verf .-Urk . des Königreichs Bayern tit . 4 § . 8 übcrcinstimmt . Von zwangsweiser
Abtretung von Grundeigenthum zu öffentlichen Zweckcn handelte namentlich
das Gesetz vom 8 . März 1810 , welches in Frankreich später durch die Gesetze v . 7 . Ju ^
1833 und 3 . Mai 1841 , und für die Pfalz durch Ges . v . 17 . December 1837 aufge¬
hoben worden ist .

Die früheren franz . Gesetze über zwangsweise Gestattung temporärer Be¬
nützung des Materials auf Grundstücken zur Unterhaltung von Straßen
und andern öffentlichen Werken (s. Verord . v . 3 . Dctbr . 1067 , 3 . Tecbr . 107 ? ,
22 Juni 1706 , Reglement v . 7 . Novemb . 1755 , Ruralges . tit . 1 , 8oet . 4, srt . 1 , GO-
vom 28 Uiiir . VIII und vom 16 . Sept . 1807 tit . I I , « ,- t. 48 — 57) haben jedoch noch
fortdauernde Gültigkeit . Das Erkenntniß über die Notwendigkeit solcher Ausgrabungen
gehört zu den Attributionen der Verwaltungsbehörden . S . Allerh . Verord . v . 12 Ron-
1818 , die Aufhebung der Commission der administrat . Justiz betreffend , art . 3 , lit . I>. n-
nachstehende Instruction der König ! . Kreisregierung ( Kammer des Innern ) zu Speier r -
6 . Mai 1844 :

„ (Die Gewinnung des Materials zur Straßenunterhaltung betr . ) Zufolge des » rt . 3
lit . I> der allerh . Verordnung vom 6 Nov . 1817 , (Amtsbl . v . 1817 Pi>K . 507 ) haben die
Verwaltungsbehörden über die Nothwendigkeit der Hinwegnahme oder Aus¬
grabung der Grundstücke zur Anlegung und Unterhaltung von Straßen , Kanälen,
Dämmen und andern öffentlichen Arbeiten zu erkennen ; über Forderungen und Contesta -
tionen , welche die Entschädigungen betreffen , die den Eigentümern für solche wcggcnoM -
mene oder ausgegrabene Grundstücke gebühren , haben aber die Gerichte zu entscheiden .

Bezüglich der hiernach den Verwaltungsbehörden eingeräumten Competenz ist wohl
zu unterscheiden zwischen Hinwegnahme ( Erpropriation ) und Ausbeutung ( Erpl ^
tation ) eines Grundstückes .
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Im elfteren Falle kommen die Bestimmungen des ZwangS -AbtretungS -GesetzeS vom
17 . November 1837 zur Anwendung . Im letzteren Falle aber , wenn cS fick nur von
Ausgrabung , Ausbeutung eines Grundstückes handelt und dem Besitzer das Eigcntbum
verbleibt , sind die für die Erpropriation vorgcschricbenen Förmlichkeiten nicht erforderlich ,
vielmehr haben in solchen Fällen die Kgl . Landcommissariatc in erster
Instanz über die Nothwendigkeit der Erploitation auf Antrag der Kgl .

. Bauinspectionen zu erkennen .
Wenn demnach der Eigenthümer eines Grundstückes sich weigert , dasselbe zu dem

oben angcbcnen Zwecke ausgraben zu lassen , oder wenn wegen der zu leistenden Entschä¬
digung ein gütliches Nebereinkommen nickst erzielt werden kann , so hat die König ! . Bau -
inspection dem König ! . Landcommissariatc die Grundstücke , welche ausgebentet werden
sollen , genau unter Angabe des Zweckes der Ausbeutung zu bezeichnen . Tas Letztere er¬
kennt sogleich über die Nothwendigkeit der Ausbeutung und ermächtigt die König ! . Bau¬
behörde , die Ausgrabung ohne Verzug vornehmen zu lassen . Zugleich werden von dem

Konigl . Landcommissariatc die Verhandlungen wegen der Entschädigung des Eigentbümcrs
« » geleitet , und demselben der durch Erperten oder auf sonstige verläßigc Weise zu ermittelnde

Entschädigungsbetrag angebotcn .
Weigert sich der Eigenthümer , den ihm angebvtenen EntschädignngSbctrag anznneh -

mcn , so bleibt demselben Vorbehalten , seine Forderung auf gerichtlichem Wege geltend zu
wachen. Die Ausbeutung kann jedoch durch die Verhandlungen wegen
bei Entschädigungsleistung nickt aufgcbalten werden .

Durch die Nichtbeachtung dieser Bestimmungen , d . h . durch Verwechslung der Be -

iffiffe von Erploitation und Erpropriation , ist bisher insbesondere die Srraßen -Unterhal -

tnng vielfach vertheucrt und verzögert worden ; die König ! . Landcvinmiffariate und König !.

Bauinspectionen haben sich demnach in der Folge hiernach genau zu achten .»

Nur den Verwaltungsstellen steht es zu , einen Bach für schiffbar oder stoßbar zu er-

klaren. Decret v . 22 . Jan . 1808 und Ledru -Volli » liopvrt . Eu » r « <1 o -m i> r . ^2 «g.
Auch die blos floßbaren Bäche sind Staatscigentbum . Orckou » . v . 1669 , <>t . 27 , » ist.
41 - 34 und lit . 1 , srt . 3 , «mit - «Eil -irt . 538 . Eine König ! . Bayev Regierungsver¬

ordnung vom 25 - Sept . 1823 enthält ein Vcrzeichniß der floßbaren Bäche dcr
_ Pfalz ,

welches jedoch durch eine , auf höchstes Ministcrialrcscript vom 28 ^
Mai 1835 stch bezic -

hcnde König !. Regierungsverordnung vom 19 . August 1836 modificirr worden ist .

Wegen der Fischerei in nicht schiffbaren Gewässern st m . Ttaatsr .-Gittacksteu vom
17—,20 il' lnr . Xlll und Verord . des Gencralgouverueurs des Nieder - und MitkclrheinS
vom 18 . August 1813 § . 3 . Von der Bestrafung der Fischercifrevel in schiffbaren

Gewässern handelt das Gesetz vom 13 bstnr . X und dieses Gesetz wird auch bei den vom

Staate verpachteten , flößbaren Bächen ( sowohl llotlübiv -! » ' «m dole-aiix , <r« i »« nn rs -

als auch 1l»tt »biv8 ü büo >>v»i perckuv « ? s. Fedru -Nollin l. e . !Xr . 252 «9 - et uro .

Uoj . 12 August 1823 ) Anwendung finden . .
Streitig ist die Frage , ob auch Krebse unter dem Ausdruckzu begreifen

Mid und sonach das unbefugte Fangen von Krebsen nach dem bloiäal - Gcsctze bestraft
werden kann . . . > ^

Das neueste Gesetz in Frankreich über die Fischerei ( E la pöene Lumalo ) ist vom
15 . April 1829 .

Lz.
Nach der Vereinigung der Länder des linken Rheinufers mir Deutschland erfolgte

schon unter der provisorischen Regierung die Einfübrung des deutschen Munzsuxcs

^nd damals , sowie auch noch später unter den verschiedenen deutschen Regierungen , wurde

Cnrs der franr . Münzen in amtlichen Tarifen festgesetzt. In Ermangelung , pcclcllcr

Beifügungen riüsten sich daher auch die in den französ . Gesetzen nach den Lummen eu

. unzös. Münze ( in Franken ) regnlirtcn Verbälrniffe , z . B . ^ E ompctcnz der ver¬

schobenen Gerichte , Zulässigkeit der Berufung , des Zeugenbcwel,es u . s. w . ,
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nach diesen amtlichen Reduktionstabellen , wonach in der Regel ( wie z . B . in der Bayer.
Pfalz ) der Franke nicht vollen 28 Kreuzern deutscher Münze gleich kommt . Nach einer
Verord . v . 20 . Nov . 1816 beträgt 1 Franke 27 Kr . 6 °

/z Hell . , 100 Franken betragen 46 fl.
24 Kr . 3 Heller und 1000 Franken 464 fl . 3 ' / , Kr . In Strafsachen , sowie bei Be¬
rechnung der Einregistrirungs - und Stempelgebühren wird jedoch in der Pfalz zufolge be¬
sonderer Verordnungen ( z . B . v . 30 . Dec . 1817 ) der Franke 28 Kreuzern glcichgesetzt .

L4. Metrisches System bei Maast und Gewicht .
S . Ges . vom 1 — 2 . August 1793 , 18 Karin . III , 1 Vandäm . IV . 19 b' rim . VI » .

7 bllor . > 111 , 13 ljrui » . at 29 krair . IX , 12 Febr . 1812 und die übrigen die Verifi¬
kation der Maaße und Gewichte betr . Verordnungen und Instruktionen in Siebrnpseiflers
Handb . -t , psg . 118 üg .

Der älölra (die Einheit der Länge) ist der zehnmillionste Theil eines Erdmeridian -
Ouadranten . Die Vra ( Einheit des Flächenmaßes ) ist 10 ällatra,« lang und 10 >1 «re*
breit und hält sonach 100 dl Ä tr » . Der t . itra ( Einheit des Hohlmaaßes ) gleicht einem
Cubik- 0 >

'' «:ün > tra . Der 8l > ra ( Einheit des Körpermaaßcs ) gleicht einem Cubik- älölre .
Die Kramma ( Einheit des Gewichtes ) ist die Schwere eines Enbik-Kaiitimätra destillirten
Wassers .

I Läugenmaaß . II . Hohlmaafi.
1 Ulzriamc -tra . — 10,000 Älätras . 1 Kilalitre ( Cubikmct .) — 1000 Cubik-äeci
1 Kilomc tra . — 1000 Icl . mitral .
1 Ile « tomätra . — 100 ÜI . 1 Ilaotnlitre — 100 icl .
1 Oäcamütra . — 10 1 » äealitra — 10 >ä .
1 äl ' lra . — Einheit . 11ntra ( Eubikdccimet.) — 1 iä .
1 » äcimatra . ' /c° j<I . 1 Däoilitre — iä .
1 kaiilim ' trc;. m ^/ioo itl . 1 Oantililra —

1 iVIillilitra ( C . -centim . ) —
iä.

1 Alillimötra . — V,ooo i«I . iä .

III Gewicht.
1 fllilliar ( Gewicht eines Cubikmetcrs Wasser) — 1000 Kilagrsmmes ( 1 Seetonne).
1 l) ui » tal ^ 100 icl .
1 Kilogramme ( Gewicht eines Cubikdccimet . Wasser) — 1000 krsmmes .
1 Ileetograinme — 100 ><I .
1 » caagramma — lg 13.
1 krsmme ( Gewicht eines Cubikcentimet . Wasser) — Einheit .
1 » äeigramma o iel .
1 Zentigramme —

ög icl .
1 Milligramme ( Gew . eines Cubikmillimet . Wasser) — i»

1 lVI^ riare — 1
1 Kilare
1 tleelare 1
1 Deeare
1 e^ re — 1
1 Ileeiare
1 kentiare — 1
1 älilliarv

IV . Flächenmaafi.
HI Kilometre ( 1,000,000 UMetre «) — 10,060 Vreü.

— 1000 icl .
Hl Illectomötre ( 10,000 HI IVletres) — 100 icl .

— 10 i ».
dl Oevsmi trv

dl llletre

( 100 dl i>1etre « ) — Einheit .

/ roo

/ rooo
iel.
>,I .

V. Körpermaaß.
1 8tere — 1 Kubilcmetre .
1 » eeistäre — ' /,g ick .

VI . Münze .
1 f ' rsne — Einheit .
1 Deeime
1 Kentime

10 1
'
i-rnrc.

' / - o°
Leider haben die fremdartigen (griechisch -latcinisch -franzvsischcn) Bezeichnungen diei ^

zweckmäßigen und einfachen Systeme den Eingang bei dem gemeinen Manne sehr erschwer
und die sowohl gegen den Gebrauch der alten Maaße und Gewichte , als auch gegen de " >
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bkose Anführung in Urkunden erlassenen Strafverfügungen vermochten nicht , in den Rhein ,
landen die älteren Maaße und Gewichte völlig zu verdrängen . Neben dem französischen
Systeme gelten dermalen in manchen Rheinprovinzen auch nock die in den betreffenden
Mutterländern gebräuchlichen Maaße und Gcwicbte als gesetzliche , wie z . B . in der Pfalz
in Folge des neuen SteucrgesetzeS das Feldmaaß der Tagwerke und Dccimalen .

' 2 »» ,
Die Bildung der G esch w ornenlistcn ist dermalen durch die Verfügungen der

Art . 381 und folg , der Eriminal - Gcrichtöordnung , welche übrigens in den verschiedenen
Rheinprovinzen manche Modifikationen erlitten haben , regulirt .

Rücksichtlich des Art . 382 Nr . 1 ist für die Pfalz zu bemerken , daß zufolge Allerb .
Entschließungen vom 15 Deccmb . 1817 und 19 Juli 1820 statt der Mitglieder der vor¬
maligen Wahlcollegien nunmehr die nach dem Edikte über die Ständeversammlung
ernannten Wahlmänner in die Geschwornenlistcn ausgenommen werden sollen , u . zwar :
t ) Alle durch die Urwahlen ausgewähltc Gcmcindebevvllmächtigte oder Wähler des zweiten

Wahlmomentes und alle zur Wahl der Ständvcrsammlung berufene Wahlmänner , so -
ferne sie die übrigen erforderlichen Eigenschaften besitzen und zu den Funktionen der
Geschworenen gesetzlich fähig sind .

2) Unter gleicher Voraussetzung die Mitglieder der Gemeindcräthe in der durch 8 - -12 der
Wahlordnung für den Rhcinkreis ( Amtsbl . 1819 920 ) vcrzcichnetc » Städte . —

Ausgenommen bleiben die Beamten der König ! . Kreisregierung u . der Kvnigl . Land -

conimissariatc . ( Königl . Regicr . -Verord . v . 9 . April 1819 und 23 . Juli 1820 ) .

2V.
Wegen der Bergwerke überhaupt s. m . die Gesetze vom 28 . Juli 1791 und 21 .

pru 1810 nebst den Motiven zu letzterem Gesetze in Dorre Bd . 9 und Daniels Hdb . 5

U
Note , ferner das StaatsrathS -Gutachte» v . 11 . Juni 1810 und das Werk von

" chard , In l«A,jiintinn Irimpaiie « » r Ion ininv « . Unri « 1838 , 2 ri »I .
Die frauzvs . Mincugesctzgebung kennt zwar kein eigentliches Bergregal und der

etricb des Bergbaues ist , wiewohl mit möglichster Schonung des Eigenthumsrechts am
rund und Boden , wie letzteres im Art . 552 6 . eir . desinirt ist , und unter Bevorzugung

rs Eigenthümcrs der Grundoberfläche , gcwißcrmaßen dem freien Vcrkebrc übergeben .

N ^ aus Rücksichten des öffentlichen Interesses der Betrieb des Bergbaues von der
" Heilung der landesherrlichen Erlaubniß ( Concession ) abhängig gemacht . Mit der Con -

Mwn zur Eröffnung eines Bergwerks wird zugleich auch das Eigcnthumsrecht an den

onccssionar verliehen und ein solckes mit landesherrlicher Eonccssion cröffnckes Bergwerk
ein von den Eigenthumsverhältniffcn der Grundobcrflächc unabhängiges ,

' " dstgändiges Jmmöbel . ( Mincugcsctz v . 2t . April 1810 t'lrt . 5 und 8 .)
Ucbrigens ist eS dem Geiste der Minengesetzgebung nicht entgegen , daß auch der

7 "at Bergwerke besitze oder erwerbe und erploitirc ; dieselben wurden vielmehr in den er-
v ertcn Ländern nebst den Hüttenwerken und Waldungen m koröln ) stets

den Staatsdomänen geschlagen fm . s. z . B . oben i^ K - 60 Note ** und i>ax . 221 Note * )

! . ^uch zum Thcil später nickt veräußert . Ebenso wenig wird ein gesetzliches Hinder -
>8 dagegen bestehen , daß der Staat unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften , soweit

lk in diesem Falle der Natur der Sache nach zur Anwendung kommen können , anck neue

, " gwerkc eröffne , wenn man es auch in Frankreich dem Interesse des Acrars vorthcil -

chtcr erachtet baben mag , in der Regel die Bergwerke an Private mit Eoncession zu
verlassen .
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